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ALPINEALPINE --ENERGIEENERGIE
3. Konferenz Europ3. Konferenz Europ ääischer Regionenischer Regionen

For a life full of energy. ALPINE-ENERGIE
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� ALPINE-ENERGIE

� Angebot der ALPINE-ENERGIE für die 
Versorgungssicherheit

”Energie braucht den Transport”

� Beitrag der ALPINE-ENERGIE zur 
regionalen Versorgungssicherheit im 
Energiebereich

”Shared Service Center mit 
europäischen Energieversorgern”

InhaltsInhalts üübersichtbersicht



27. August 2007Folie 3ENERGY for BUSINESS : ALPINE - ENERGIE / DI Helmut Schnitzhofer

Die ALPINE-ENERGIE Gruppe mit ihren Ländergesellschaften in 
Deutschland, Österreich, Schweiz und Luxemburg versteht sich 

als der Full-Service Anbieter im Bereich Freileitungsbau, 
Fahrleitungsbau, Kommunikationstechnik, Anlagenbau und 

Engineering

Wir ergänzen die Eigenleistung unserer Kunden kompetent und 
flexibel und engagieren uns für eine langfristige 

partnerschaftliche und erfolgsorientierte Zusammenarbeit.

LeitgedankeLeitgedanke
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ALPINEALPINE --ENERGIE mit langer TraditionENERGIE mit langer Tradition

1920
Gründung der ENERGIE Gesellschaft für elektrische und 
industrielle Unternehmungen mbH in Stuttgart durch Wilhelm 
Blättchen. 
1964
Verlegung des Firmensitzes von Stuttgart nach Biberach a.d. 
Riss. Konzentration sich auf den Ortsnetz- und 
Freileitungsbau. 
1971
Die neue Abteilung Hochspannung baut die ersten 110 kV 
Leitungen in Baden-Württemberg und später im Saargebiet. 
1977
Gründung der Tochtergesellschaft ENERGIE Lignes De 
Hautes Tension, Sarl & Co. KG in Luxemburg. Die 
Gesellschaft ist im Freileitungsbau in der Spannungsebene 
220 kV und 65 kV tätig. 
1992
Gründung der Energie Gesellschaft für elektrische und 
industrielle Unternehmungen GmbH in Linz. Das 
Unternehmen ist im Leitungsbau tätig .
1993
Erste gemeinsame Arbeitsgemeinschaft in Österreich mit 
ALPINE Bau GmbH in der Errichtung einer 380 kV Freileitung 
für die österreichische Verbundgesellschaft. 
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ALPINEALPINE --ENERGIE mit langer TraditionENERGIE mit langer Tradition

1996
Gründung der ALPINE-ENERGIE Gesellschaft für elektrische 
und industrielle Unternehmungen GmbH, Linz in Österreich. 
1998
Gründung der ENERGIE Gesellschaft für Leitungsbau und 
Kommunikationstechnik AG in Bern, Schweiz.
2001
Der langjährige 50% Partner in Österreich, die ALPINE Bau 
GmbH, bringt seinen Anteil an der ALPINE-ENERGIE GmbH 
& Co. KG ein.
2002
Der ALPINE Konzern übernimmt die Anteile der Familie 
Blättchen. Die ALPINE-ENERGIE Gruppe wird zu 100% 
Teilkonzern im ALPINE Konzern. 
2006
Der Baukonzern FCC wird Mehrheitseigentümer des ALPINE 
Konzern.
2006
Die ALPINE-ENERGIE Holding AG kauft die SAG 
Kommunikationstechnik Schweiz und Österreich.
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SERVICES     CONSTRUCCION CEMENT 

Umsatz 2006 (in M � ) 9.481
Mitarbeiter 92.500

Umsatz 2006 (in M � ) 2.200
Mitarbeiter 8.300

Umsatz 2006 (in M � ) 210
Mitarbeiter 1350
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ALPINEALPINE --ENERGIE FreileitungsbauENERGIE Freileitungsbau

energy needs transportation
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FreileitungsbauFreileitungsbau

Als Spezialist fAls Spezialist füür r ÜÜbertragungsbertragungs-- und Verteilernetze realisieren wir und Verteilernetze realisieren wir 
Freileitungen von 65 kV bis 400 kV schlFreileitungen von 65 kV bis 400 kV schlüüsselfertig von der Planung bis zur sselfertig von der Planung bis zur 
Inbetriebnahme.Inbetriebnahme.
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EngineeringEngineering

� Neuplanung von Freileitungstrassen 

� Entwicklung neuer Mastreihen

� Überprüfung bestehender Freileitungstrassen auf  

kritische Abstände 

� Überprüfung der Tragfähigkeit bestehender Maste 

� Durchhangskontrollmessungen 

� Erstellung der Ausführungsplanung
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Beitrag der ALPINEBeitrag der ALPINE --ENERGIE zur ENERGIE zur 
regionalen Versorgungssicherheit im regionalen Versorgungssicherheit im 
EnergiebereichEnergiebereich

Vision Vision Ein Ein SharedShared Service CenterService Center
Energieversorger mit ALPINEEnergieversorger mit ALPINE --ENERGIEENERGIE
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Die GrDie Gr üünde fnde f üür diese Visionr diese Vision

� Erhöhung der Produktivität

� Steigerung der Wertschöpfung

� Internationaler Wettbewerb

� Globalisierung der Märkte  

� Steigerung der Qualitätsmerkmale

� Sicherstellung der Netzverfügbarkeit

Die Herausforderungen der Zukunft!Die Herausforderungen der Zukunft!
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Wie kWie k öönnen die Herausforderungen nnen die Herausforderungen 
mit einem SSC umgesetzt werden?mit einem SSC umgesetzt werden?

� Shared Service Center vereinen Merkmale von Zentralisierung und 
Outsourcing
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Welches Leistungsportfolio kann von den Welches Leistungsportfolio kann von den 
Energieversorgern in ein SSC eingebracht Energieversorgern in ein SSC eingebracht 
werden?werden?

� Bei Aufgaben mit hohem Volumen und hohem Standardisierungsgrad 

lassen sich durch Bildung eines Shared Service Center Economies of Scale

und somit Kostenvorteile realisieren. 

� Bei Aufgaben mit niedrigem Volumen und hohen Fähigkeitsanforderungen 

lassen sich durch Bündelung der Experten in ein Shared Service Center die 

Qualität verbessern und die Kosten für die Weiterentwicklung des Know-

how senken.
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WieWie kköönnennnen die Economies of Scale die Economies of Scale 
realisiertrealisiert werdenwerden ??

TrassierungTrassierung

GenehmigungGenehmigung

PlanungPlanung

LeitungsbauLeitungsbau

NetzbetriebNetzbetrieb

TrassierungTrassierung

GenehmigungGenehmigung

PlanungPlanung

LeitungsbauLeitungsbau

NetzbetriebNetzbetrieb

TrassierungTrassierung

GenehmigungGenehmigung

PlanungPlanung

LeitungsbauLeitungsbau
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WieWie kköönnennnen die Economies of Scale die Economies of Scale 
realisiertrealisiert werdenwerden ??

TrassierungTrassierung

GenehmigungGenehmigung

PlanungPlanung

Qualitäts-
sicherung

Qualitäts-
sicherung

SanierungenSanierungen

EntstörungEntstörung

Preventive
Wartung

Preventive
Wartung

Korrektive
Wartung

Korrektive
Wartung

FundamentierungFundamentierung

MastbauMastbau

SeilzugSeilzug

Energieversorger A

Energieversorger B

Energieversorger C

Shared Service Center
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Sicherstellung der QualitSicherstellung der Qualit äät und der t und der 
Performance in einem SSC durch Performance in einem SSC durch SLA`sSLA`s

Business 
Unit 

(Kunde)

Business 
Unit 

(Kunde)

Shared 
Service 
Center 

(Lieferant)

Shared 
Service 
Center 

(Lieferant)

Service Level Agreement

Anpassung SLA

UmfangUmfang

Sanktio-
nen

Sanktio-
nen

PreisePreise

QualitätQualität

Zustän-
digkeiten

Zustän-
digkeiten

ZeitZeit



27. August 2007Folie 18ENERGY for BUSINESS : ALPINE - ENERGIE / DI Helmut Schnitzhofer

Vorteile aus Sicht der Kunden Vorteile aus Sicht der Kunden 
eines eines SharedShared Service Center fService Center f üür die r die 
EnergieversorgerEnergieversorger

� Die Konzentration auf Erfolg versprechende Aktivitäten.

� Die kontinuierliche erfolgreiche Positionierung der Unternehmen im 

laufenden Wettbewerbsumfeld.  

� Die Profilierung durch neue Geschäftsysteme mit veränderten 

Wettbewerbsspielregeln. 

� Die Verbesserung der Markposition durch Innovationsführerschaft.

� Die Aktionserweiterung durch den strategischen Shared Service 

Partner.
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bauen die einen Mauern bauen die einen Mauern 

und die anderen Windmund die anderen Windm üühlenhlen

Edgar K.Geffroy

Wenn der Wind der VerWenn der Wind der Ver äänderung weht,nderung weht,


